
Warnfahrrad und
Aufmerksamkeit

Dieser Tage hat das Netzwerk ,,Duis-
burg. Aber sicher!" in Obermarxloh
an einer gefährlichen Kreuzung mit
Auto-, Straßenbahn- und Radver-
kehr das siebte orangerot leuchten-
de,,Warnfahrrad" aufgestellt. Schon
seit \\/ochen gefällt mir das Modell
Nummer sechs am Altenbrucher
Damm. Iedes Mal, wenn ich es als
Autofahrer passier e, ziehtes meine
Blicke auf sich. Im Vorbeifahren
kann ich den Text im Rahmen des
Warnfahrrads zwar nicht lesen, ken-
ne aber inzwischen die Bedeutung
des Rads: Es soll alle Verkehrsteil-
nehme r nJbes onderer Aufmerk-
samkeit anhalten. Ich gehe mal da-
von aus, dass auch die übrigen Ver-
kehrsteilnehmer ihre Aufmerksam-
keit lt eniger dem hübschen Rotrad
als rielmehr der kniffligen Verkehrs-
situation in der Umgebungwidmen.
Anscheinend sind alle Bürger glück-
lich über die Warnfahrräder; denn
anders als bei anderen öffentlichen
Schaustücken und orangeroten
Landmarken regt sich darüber nie-
mand auf. Nur unseren Freunden
rate ich, mit ihren beiden Kita-Stöp-
seln die Vorbeifahrt an so einem
Leucht rad zuvermeiden. Ihre am
liebsten Feuerwehrautos sammeln-
den und Feuerwehranzüge tragen-
den Enkel könnten die Roträder
missverstehen - als Quengelware.
Ziemlich sicher! HOS


